
Mitgliederversammlung 
aller Kommunisten
Demnächst finden zur Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Kommunalwahlen in den Städten und 
Gemeinden Gesamtmitgliederversammlungen der 
Partei statt.
Worüber sollte auf den Gesamtmitgliederversamm­
lungen gesprochen werden?
• Den Genossen ist anhand des Wahlaufrufes die 
Bedeutung der Kommunalwahlen im 30. Jahr des 
Bestehens der DDR für die weitere Stärkung des 
Sozialismus, für die Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie zu begründen.
• Es gilt, mit unserer guten Bilanz der zurückliegen­
den Wahlperiode nachzuweisen, daß wir mit der 
Politik der Hauptaufgabe erfolgreich und für jeden 
Bürger spürbar das sozialpolitische Programm des 
VIII. und des IX. Parteitages verwirklichen.
• Prinzipiell sind die Vorzüge der sozialistischen 
Gesellschaft und ihre Überlegenheit über das im­
perialistische System darzulegen.
Worin sollen die Ergebnisse der Gesamtmitglieder­
versammlungen bestehen?
• Jeder Genosse soll über die praktischen Schritte 
zur Vorbereitung und Durchführung der Kommunal­
wahlen informiert sein. Er muß wissen, wie die 
Parteikräfte die von der Nationalen Front getragene 
Wahlbewegung konkret unterstützen und worin sein 
persönlicher, abrechenbarer Parteiauftrag für diese 
Zeit besteht, insbesondere für die vertrauensvollen 
politischen Gespräche mit den Wählern.
• Es soll erreicht werden, neue Mitglieder für die

Ausschüsse der Nationalen Front und die Haus­
gemeinschaftsleitungen zu gewinnen, um ihre poli­
tische Wirksamkeit zu erhöhen.
• Von den Gesamtmitgliederversammlungen sollen 
neue Initiativen zur Verwirklichung des Volkswirt­
schaftsplanes 1979 und der Vorhaben des „Mach 
mit!"-Wettbewerbeszu Ehren des 30. Jahrestages der 
DDR ausgehen. Es geht um das politische Bekenntnis 
zu unserer sozialistischen DDR am 20. Mai durch die 
Stimme und die Tat.
Wie soll sich jeder Genosse auf die Gesamtmit­
gliederversammlung vorbereiten?
• Es wird erwartet, daß sich die Genossen rege an 
der Diskussion beteiligen; sie sollten darlegen, 
welche Erfahrungen sie in der politischen Arbeit in 
den Hausgemeinschaften gesammelt haben,
— wie sie offensiv unsere Friedenspolitik vertreten 
und sich mit Einflüssen bürgerlicher Ideologie und 
nichtsozialistischem Verhalten auseinandersetzen,
— welche Vorschläge sie zur Entwicklung des ge­
sellschaftlichen Lebens im Wohngebiet haben,
— worin sie ihre persönliche Aufgabe in der Wahl­
vorbereitung sehen.
Was ist deshalb bei der Vorbereitung der Gesamt­
mitgliederversammlungen zu beachten?
• Die Art und Weise ihrer Durchführung legen die 
Kreisleitungen in Absprache mit den Ortsleitungen 
und den WPO fest.
• Als Referent für die Versammlungen sollten 
leitende Genossen der Kreisparteiorganisation ein­
gesetzt werden.
• In den Mitgliederversammlungen der BPO zu den 
Kommunalwahlen ist darauf Einfluß zu nehmen, daß 
jeder Genosse durch konkrete Aufgaben seiner 
politischen Verantwortung im Wohngebiet gerecht 
wird.
• Die Unterstützung der BPO für die gesellschaftliche 
Tätigkeit der Nationalen Front im Wohngebiet ist 
zielstrebig zu organisieren.
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mit allen neugewählten Funktionä­
ren eine zentrale Anleitung durch­
geführt. Das enthebftaber die BPO- 
Leitung nicht der Aufgabe, selbst 
ihren Beitrag zu leisten. Deshalb 
findet monatlich eine Beratung mit 
den Gruppenorganisatoren statt. 
Sie erfolgt durch den Parteisekre­
tär. Ein Parteileitungsmitglied wird 
ständiger Betreuer der Gruppenor­
ganisatoren sein. Die Parteileitung 
hat vor, Erfahrungen aus der Partei­
literatur, zum Beispiel „Neuer Weg“, 
„Parteiarbeiter“ und — vor allem, 
was die Argumentation betrifft — 
„Was und Wie“, zu vermitteln. 
Günstig ist für uns, daß von sechs

Neuen drei die Kreisschule des 
Marxismus-Leninismus besucht 
haben und ein Genosse sie gegen­
wärtig absolviert.
Verständigen wird sich die Leitung 
der GO mit den Gruppenorganisato­
ren auch darüber, wie das von der 
Parteigruppe beschlossene Pro­
gramm am besten erfüllt werden 
kann. Der richtige Einsatz der Ge­
nossen, die Arbeit zur planmäßigen 
Abrechnung der Parteiaufträge und 
die Tätigkeit der Genossen in den 
Massenorganisationen spielen eben­
falls eine Rolle. Hoher Stellenwert 
kommt zugleich der Vermittlung 
von Erfahrungen in der Zusammen­

arbeit von Parteigruppenorganisa­
tor, Vertrauensmann und Dienst­
stellenleiter zu. Daraus wird 
zugleich deutlich, daß die Anleitung 
und Qualifizierung der Gruppenor­
ganisatoren kein einmaliger Akt ist, 
sondern Bestandteil der Arbeit un­
serer B PO-Leitung.
Leitgedanke ist, die besten Erfah­
rungen* vermitteln, neue Erkennt­
nisse schnell verallgemeinern, um 
die führende Rolle unserer Partei 
im Arbeitskollektiv weiter zu 
erhöhen.
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